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´ Das Comenius-Programm
der Europäischen Kommis-
sion zielt darauf, das Wissen
und das Verständnis für die
Vielfalt der europäischen Kul-
turen, Sprachen und Werte in
Schulen zu fördern.
´ Das Rudolf-Rempel-Berufs-
kolleg (RRB) ist seit mehr als
zehn Jahren daran beteiligt.

´Das „Werte“-Projekt wird in-
nerhalb des Programms „Le-
benslanges Lernen“ gefördert.
´ Daran nehmen neben dem
RRB Schulen aus Wien (Öster-
reich), Ettelbruck (Luxem-
burg), Targoviste (Rumä-
nien), Opava (Tschechien),
Vanse (Norwegen) und Izmir
(Türkei) teil. (SL)
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¥ Brackwede (jet). Den Musi-
kern des Salonorchesters der
Musikschule Senne ist die Aufre-
gung durchaus anzusehen, als
sie die Bühne betreten. Für die
Erwachsenen im Alter von 40 bis
50 Jahren ist dieser Auftritt beim
Gemeinschaftskonzert des Ak-
kordeon-Studio-Orchester Bie-
lefeld und der Musikschule
Senne in der Aula des Brackwe-
der Gymnasiums eine echte Pre-
miere.

Unter der Leitung von Hel-
mut Quakernack, Schulleiter
der Musikschule Senne, gibt das
Salonorchester vier Stücke zum
Besten, unter anderem „Bohe-
mian Rhapsody“ von Freddie
Mercury und „Land of Hope
and Glory“ von Edward Elgar.
Dafür ernten sie viel Beifall von
den rund 50 Zuhörern. „Der äl-

teste Musiker im Salonorchester
ist etwa um die 70 Jahre alt“, sagt
Quakernack. „Viele der Erwach-

senen haben früher ein Musikin-
strument gespielt und das jetzt
wieder aufgefrischt – deshalb

auch die Aufregung vor dem ers-
ten Auftritt.“ Begeistern konnte
dieZuhörerauch das Jugend-En-

semble der Musikschule Senne,
das unter der Leitung von Clau-
dia Quakernack ein von Helmut
Quakernack komponiertes
Stück, die „Zwergen-Sinfonie“,
spielte.Für dieacht- bis zwölfjäh-
rigen Musiker ist der Auftritt im
Brackweder Gymnasium eine
weitere Probe, bevor sie am 20.
Mai beim 11. Landesmusikfest
des Deutschen Harmonika Ver-
bands NRW in Tönisvorst/St.
Tönis in der Kategorie „Akkor-
deon-Orchester und -Ensem-
bles“ antreten.

Im zweiten Teil des Konzerts
spielten Akkordeonsolistin Mi-
sela Steiner, das Blockflöten-En-
semble der Musikschule Senne
und das Piazzolla-Orchester Lie-
der des bekannten argentini-
schen Bandoneon-Spielers und
Komponisten Astor Piazzolla.

Dieser gilt auch als Begründer
des Tango Nuevo, eine Weiter-
entwicklung des traditionellen
Tango Argentino. „Der Auftritt
des Piazzolla-Orchesters ist ein
besonderes Highlight, weil die
Streicher durch Akkordeonisten
ersetzt wurden, während der
Rest de Sinfonieorchesters so be-
lassen wurde wie es ist“, so Qua-
kernack.

Begleitet wurde das Piazzolla-
Orchester außerdem von Studie-
renden der Musikhochschule
Köln/Wuppertal. „Diese Zusam-
menarbeit kam zustande, weil
ich Dozent an der Musikhoch-
schule bin“, sagte Helmut Qua-
kernack. „Und ich hatte schon
immer den Wunsch, die Akkor-
deonisten mit der anderen Welt
der Musiker zusammenbringen
zu wollen.“

VON SUSANNE LAHR

¥ Brackwede. Eines ist ganz
deutlich geworden. Das Vorur-
teil, die heutige Jugend habe
keine Werte, stimmt nicht.
Und dies gilt sowohl für die Ju-
gend in Deutschland als auch
für junge Frauen und Männer
in anderen Ländern. So lautet
jedenfalls das Ergebnis einer in-
ternationalen Jugendkonfe-
renz zum Thema „Werte“, die
gestern in Brackwede stattge-
funden hat.

Rund 40 Gäste aus Öster-
reich, Luxemburg, Rumänien,
Tschechien, Norwegen und der
Türkei sind zu Gast in der Ru-
dolf-Rempel-Schule. Schulen in
diesen Ländern sind Partner-
schulen des heimischen Berufs-
kollegs innerhalb eines EU-Pro-
jektes. Rund eineinhalb Jahre
war die Jugend Europas im Dia-
logüber die Werte im eigenen Le-
ben. Jetzt gibt es die Präsenta-
tion der Ergebnisse.

Zehn Wertvorstellungen ha-
ben die Deutschen, Tschechen,
Norweger, Rumänen und ihre
Altersgenossen unter die Lupe
genommen; sich damit beschäf-
tigt und darangerieben; eine Rei-
henfolge festgelegt; für sich per-
sönlich Wertvorstellungen in
die Waagschale geworfen. Viele
Gemeinsamkeiten, aber auch
deutliche Unterschiede sind da-
bei zutage getreten.

So steht bei den rumänischen
Schülern beispielsweise der Le-
bensgenuss ganz oben an. Lehre-
rin Roxana Georgescu erklärt
dies mit der wirtschaftlichen
Krise ihres Landes. Diese zwinge

viele, außerhalb des Landes Ar-
beit zu suchen. „Das wiederum
rückt den Wert der Familie an
eine vordere Stelle, genauso wie
die Bildung.“ Schüler Stefan
Schuppik aus Tschechien hebt
der Wert der Bildung in der ab-
schließenden Schüler-Talk-
runde ebenso hervor: „Wer Bil-
dung genossen hat, kann später
machen, was er will. Dafür lohnt
es sich, in die Schule zu gehen.“

Deutsche und österreichische
Jugendliche sind nicht weit aus-
einander. Das hat Gabriele Holz-
weber aus Wien nicht sonder-
lich überrascht. „Unsere Natio-
nen sind doch eng miteinander
verbunden.“ Den Jungs sind Bil-
dung und Karriere wichtig, bei
den Mädchen steht die Familie
im Zentrum. Dass das Mate-
rielle so weit hinten angesiedelt
ist, sei nur auf den ersten Blick
überraschend. „Viele Jugendli-
che haben oft schon fast alles“,
sagt Holzweber, „da muss man
nicht mehr danach streben.“ Zu
den weniger gefragten Wertvor-
stellungen gehört in allen Län-
der auch die Religion.

Dass einen innere und äußere
Werte durchaus in Dilemma
stürzenkönnen, zeigen die Schü-
ler in ihren teils sehr kreativen
Präsentationen. Heiner Flott-
mann vom Berufskolleg ist bei-
spielsweise begeistert vom tsche-
chischen Video, in dem ein hun-
gernder Jugendlicher ein Porte-
monnaie findet und sich zwi-
schen persönlichem Wohl und
Unterschlagung oder Ehrlich-
keit entscheiden muss. Insge-
samt ein spannender Dialog der
Jugend über eine nach wie vor
aktuelle Basis unseres Lebens.

Hauptstraße 58
33647 Bielefeld
Tel. (05 21) 4 89 55-0
Fax (05 21) 489 55-15
bielefeld-sued@neue-westfaelische.de

PremierefürdasSalonorchester
Konzert des Akkordeon-Studio-Orchesters Bielefeld und der Musikschule Senne

WertefürsLeben
Jugend Europas im konstruktiven Dialog
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¥ Senne. Gleich zwei Woh-
nungseinbrüche meldet die Poli-
zei vom Wochenende für Senne.

Eine Familie verließ am Sams-
tag gegen 15.30 Uhr eine Woh-
nung am Okapiweg. Als sie am
Sonntagmorgen gegen 6.25 Uhr
zurückkam, stellte sie fest, dass
eingebrochen worden war: Un-
bekannte hatten ein Fenster auf-
gehebelt und gelangten so in die
Wohnung. Aus dieser Schmuck
im Wert von mehreren 1.000
Euro entwendet.

Gleiches passierte in einem
Haus am Kohlenweg. Unbe-
kannte waren zwischen 18.15
Uhr und 19.55 Uhr am Sonntag
in die Wohnung eingedrungen
und stahlen Schmuck im Wert
von mehreren 1.000 Euro. Von
den Tätern fehlt bislang jede
Spur.

Die Polizeibittet in beiden Fäl-
len um Hinweise und appelliert
im Rahmen der landesweiten
Kampagne „Riegel vor!“ dafür,
aufmerksam zu sein und ver-
dächtige Beobachtungen sofort
über Notruf zu melden. „Jeder
Hinweis ist wichtig und er-
wünscht, um Wohnungsein-
bruchsdiebstahl wirkungsvoll

zu bekämpfen.“
Zur Verhinderung von Ein-

brüchen trägt nach den Erfah-
rungen der Polizei Nachbar-
schaftshilfeund richtiges Verhal-
ten bei. „Wenn Sie verdächtige
Personen beobachten, die sich
offensichtlich unberechtigt auf
dem eigenen Grundstück oder
auf Nachbargrundstücken auf-
halten, scheuen Sie sich nicht,
die Polizei über den Notruf 110
zu informieren“, bittet sie die Be-
völkerung. „Rufen Sie auch die
Polizei, wenn Sie eine atypische
Geräuschkulisse wahrnehmen,
die auf einen Einbruch hinweist
oderwennPersonen ihre Lebens-
gewohnheiten ,ausbaldowern’
und Sie den Eindruck haben,
dass es sich um Tatvorbereitun-
gen handeln könnte.“

Zudem sollten die Bürger das
Angebot der Kriminalpolizeili-
chen Beratungsstelle nutzen:
„Die Beratungsstelle berät Sie
gern, wo Schwachstellen an
Haus und Wohnung durch ge-
eignete Maßnahmen besser gesi-
chert werden können.“ Die Kon-
taktaufnahme ist unter der Tele-
fonnummer (05 21)
5 83 72 55 möglich.

¥ Brackwede (SL). Für Hans-
Georg Hellermann war es eine
Premiere. „Ich habe es bislang
noch nicht erlebt, dass ein Wahl-
vorstand derartige Probleme
hatte, seine Stimmzettel auszu-
zählen.“ Gleichwohl mag der Be-
zirksamtsleiter nicht den Stab
brechen über das Wahlteam in
der Brackweder Marktschule,
dasdie Bekanntgabe desvorläufi-
gen amtlichen Endergebnisses
am Sonntag bis nach 23 Uhr ver-
zögert hatte (die NW berich-
tete). Hellermann hält vielmehr
die Hand schützend über seine
Ehrenamtlichen.

Das achtköpfigen Team be-
stand nach seinen Worten aus
jungen und alten, erfahrenen
und weniger erfahrenen Wahl-
helfern,dessen Gros in dieserZu-
sammensetzung bereits zusam-
mengearbeitet habe. In der
Marktschule mussten rund 500
Stimmzettel zur Landtagswahl
ausgezählt werden. Dass dies
nicht funktioniert hat, sagt
Hans-Georg Hellermann „war
so etwas wie ein Blackout“. Dazu
seien noch Kommunikations-
probleme gekommen.

Der Wahlvorstand sei gegen
21.45 Uhr schließlich „mit blan-
ken Nerven“ im Sitzungssaal des
Bezirksamtes angekommen.
„Und dort haben die erfahrenen
Verwaltungskollegendiesem Or-
gan, das die alleinige Verantwor-
tung trägt, versucht, die nötige
Ruhe zu vermitteln und noch
einmal die pragmatischste Rei-
henfolge der Stimmauszählung

aufzuzeigen“, schildert der Be-
zirksamtsleiter. Auf diese Weise
habe der Wahlvorstand es
schließlich auch geschafft –
wenn auchrecht spät –, eigenver-
antwortlich das Ergebnis festzu-
stellen. „Anderenfalls hätte es
auch angefochten werden kön-
nen.“

Hans-Georg Hellermann
hebt das Engagement der Ehren-
amtlichen in den Wahllokalen
hervor, die er gemeinsam mit
dem stellvertretenden Bezirks-
bürgermeister Franz-Peter Diek-
mann zwischen 13.15 und 17.15
Uhr alle besucht habe. Nicht zu-
letzt, um auch die Aufwandsent-
schädigung von 40 Euro pro Per-
son persönlich vorbeizubringen
und dafür zu danken, dass sie
ihre Freizeit in den Dienst der
Allgemeinheit stellen. „Weil
jetzt bei einigen etwas schiefge-
gangen ist, sollte man sie keines-
falls an den Pranger stellen“, be-
tont Hellermann. Er ergänzt,
dass in den übrigen Wahlloka-
len alles reibungslos gelaufen sei
undkurz nach 19 Uhr alle sonsti-
gen Ergebnisse festgestanden
hätten. „Dafür gebührt den
Wahlhelfern großes Lob.“

Natürlich werde der kleine
Zwischenfall Konsequenzen
nach sich ziehen, insofern, als
die Wahlhelfer in dieser Konstel-
lation nicht wieder gemeinsam
in ein Wahllokal gesetzt werden
würden. „Da fehlte letztlich
aucheine echte Führungspersön-
lichkeit“, gibt Hans-Georg Hel-
lermann zu.

¥ Sennestadt. Einenungewöhn-
lichen Ort für den nächsten „An-
ders-Gottesdienst“ hat der ka-
tholische Pastoralverbund Biele-
feld-Süd ausgesucht: Treffen ist
am Sonntag, 20. Mai, um 18 Uhr
im Waschsalon, Elbeallee 115.
Infos bei Pastor Herbert Bittis,
Tel. (05 21) 58 48 27 31.

Brackwede

Aufgehobene Begegnungen,
Bilderausstellung von Bar-
bara Fellmer, Betheler Pflege-
zentrum Quelle, Galoppweg
3.
Brackweder Vereine Gestern
und Heute, 17.00 bis 19.00,
Heimatverein Brackwede,
Cheruskerstr. 1, Tel. 32 93 12
36.
Stadtteilbibliothek Brack-
wede, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Germanenstr. 17,
Tel. 51 52 38.
Heimatverein Brackwede,Ar-
chiv geöffnet, 17.00 bis 19.00,
Cheruskerstr. 1, Tel. 32 93 12
36.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
DRK-Brackwede, 15.00 Rot-
kreuzgemeinschaft, Arnsber-
ger Str. 15, Tel. 41 08 81.
AWO Brackwede, 9.00 -
10.45 Gymnastik für Frauen,
Cheruskerstr. 1, Tel. 9 48 58
73.
Treffpunkt Alter, 9.00 bis
12.00, Hauptstr. 134.
Kinder- und Jugendzentrum
Stricker, 13.00 Mittagstisch,
14.00 Hausaufgabenhilfe,
15.00-17.00 Spiel und Spaß,
Gaswerkstr. 39, Tel. 9 47 38
66.
HoT Ummeln, geöffnet:
13.00 - 19.00; 13.00 - 15.00
Kinderbetreuung mit Haus-
aufgabenhilfe; 16.00-18.00Bü-
cherei im HoT, f. alle Altersstu-
fen; 16.30-18.00 Wir kochen
selbst, f. Kinder ab 2. Kl.;
17.00-19.00 Perspektive Job,
Berufsberatung f. Jugendli-
che, Queller Str. 189.
SVB, Sporthalle Vogelruth-
schule; 18.00-19.00 Wirbel-
säulengymnastik; 19.00-20.00
Bauch, Beine, Po.
Neue Schanze, 9.30 - 11.00 Se-
nioren helfen Senioren, 11.30
gemeinsamer Mittagstisch
(Anm. erf.); 14.00 Eine-Welt-
Laden; 14.30 - 17.00 Cafe;
15.00 Hobbythek; 18.00 Yoga,
Diakonieverband, Begeg-
nungs- und Servicezentrum,
Auf der Schanze 3, Tel. 55 75
66 17.

Gadderbaum

Gemeinsam aktiv, 15.00, Be-
gegnungszentrum Pellahöhe,
An der Rehwiese 21, Tel. 14 02
40.

Lampenfieber: Das Salonorchester der Musikschule Senne tritt zum ersten Mal mit „Bohemian Rhapsody“
vor Publikum auf. FOTO: JESSICA TOMALA

Multikulti: Sebastian Schuppik, Raphael Steininger, Ana Abreu de Sousa, Jessica Sowa, Ine Rosåen, Patricia Alexandra Alexa und Buse Zagli
(v.l.) diskutieren vor ihren Mitschülern und Lehrern aus sieben Nationen über den heutigen Stellenwert von Werten. FOTOS: SUSANNE LAHR

Mathematisch exakt berechnet: Die Murmeln verteilen sich in der
Menge genau in der Reihenfolge, in der türkische Jugendliche wie
Fatma, Tamer, Irem und Deniz (v.r.) ihre Werte eingeordnet haben.
Cansu Topuz (l.) vom Rudolf-Rempel-Berufskolleg probiert es aus.
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